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Gedicht.

Dino Larese, geb. 1914, Jugendjahre in Amriswil, Seminar Kreuzlingen, seit
1936 Lehrer in Amriswil.

Mundartwerke: Rägetröpfe; Das Thurgauermädchen am Kaiserhof; D Stroß;
De neu Schüeler; S' schlecht Gwösse; Jugendspiele, alle Sauerländer, Aarau.

Hörfolgen und Vorträge am Radio; Besprechungen von Mundartliteratur;
Leiter der „Thurgauernummer I und II" ; „Alfred Huggenberger-Nummer" und
„Appenzeller-Nummer" von „Schwyzerlüt." Kompositionen von Abbé Joseph
Bovet zu Mundartgedichten von Larese,

Sdiloofliedli.

Nine nane, chline Bueb,
Mach dys Schiöfli, schloof ond rueb.
Hendrem Häg stoot lang de Mo,
Fröget: Schlooft mys Buebli scho?

Nine nane, chline Ma,
Nüme froge; Wege wa?
Tenk a die wo dosse stönd,
Schö hends die wo schloofe chönd.

Nine nane, chlises Chind,
Üsen Mo en Fade spinnt,
Leit en ober Hus ond Bomm,
För de Chly en Silbertromm.

S ersdit Gschichtli.

S ischt emol en Chäfer gsi,
Hät sechs Chäferbeinli gha
Ond zwei Äugli, bru ond fi,
Hät e goldigs Kleidli a.

Lauft de Chäfer omenand,
Güggslet, stuunet zmol dors Chrut,
Gsecht im Gräs e Buebehand,
Ghört e Stimmli chreie lut.

üsen Chäfer Wunderfitz
Chräslet hoch, luegt s Büebli a,
Lupft drei Bööli, nickt e bitz,
Saat: Ischt da en große Ma.

Trooschtliedli.

Hesch prüelet im Tunkle,
Bi zue dr cho,
Ha dr lisli gseit,
Ha dr Händli gno :

Föchschti im Tunkle?
Nemm e chli Muet.
Schlöofele, Büebli,
s Tunkel isch guet.

Dino Larese.
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